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2012 Verwandelt durch Jesus Chnstus 
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Allianz-Gebetswoche -
„ Verwandelt 

durch Jesus Christus" 
„Komisch!" sagte meine Oma. „Man 
wird ganz anders!" 
Was war passiert? Ihr Enkel war nach 
Wetzlar gezogen. War Redakteur beim 
Evangeliums-Rundfunk geworden. Was 
Oma schade gefunden hatte. Denn nun 
konnte sie ihn nur noch selten sehen. 
Was aber irgendwie auch ganz praktisch 
war. Denn sie konnte ihn hören. Der 
„Junge" nämlich machte nun Radiosen­
dungen. Und die schafften es bis in ihre 
kleine Dachwohnung im Sauerland. Also 
fing Oma an den ERF zu hören. Und 
Opa auch. Um den Jungen zu hören. 
Aber irgendwann war das nicht mehr der 
einzige Grund. Das Programm aus Wetz­
lar hatte seinen festen Platz im Tagesab­
lauf der beiden alten Leute gefunden. 
Und dann sagte Oma diesen Satz. Eines 
Tages. „Komisch! Man wird ganz an­
ders!" 
Durch den ERF? Nein, wohl eher durch 
das Wort Gottes, das da Tag für Tag 
ausgestrahlt und ausgelegt wurde. Sie 
waren vorher keine Atheisten gewesen, 
beileibe nicht. Aber Gott war ihnen doch 
nie so nahe gekommen, dass sie „mein 
Gott" hätten sagen können. Nun konnten 
sie. Irgendwann sind beide mü diesem 
Gott eingeschlafen. Und im selben Mo­
ment, da bin ich ganz sicher, in einem 
anderen Leben, einer anderen Welt wie­
der aufgewacht. Menschen werden an-
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ders, wenn sie es \ ,at Goh: zu tun be­
kommen, mit seinem guten Wort. Men­
schen werden verwandelt, wenn ihnen 
der Gekreuzigte und Auferstandene 
begegnet. 
Das wollen wir bedenken in dieser Wo­
che. Davon wollen wir einander erzäh­
len. Dafür wollen wir Gott danken. Und 
ihn gleichzeitig bitten, dass er damit 
nicht aufhört. „Ein Christ ist im Werden 
und nicht im Ge-wordensein", schreibt 
Martin Luther. Was ein Ernüchterungs­
satz ist! Nie sind wir fertig. Nie ist er 
fertig mit uns. Was aber vor allem ein 
Hoffnungssatz ist! Für uns, für unsere 
Gemeinden, für die Evangelische Alli­
anz! Nichts muss so bleiben wie es ist. 

Jürgen W erth 

Auch in Werther findet in diesem Jahr 
wieder die Allianz-Gebetswoche statt, 
und zwar vom 9. - 13. Januar 2012 
jeweils um 19.30 Uhr im kleinen Saal 
des Ev. Gemeindehauses. 
Im Folgenden erfahren Sie unter dem 
Hauptthema „Verwandelt durch ... " die 
Themen der einzeln Abende: 

Montag, 9. Januar 2012: 
. .. den Leidenden" 

(1. Petrus 2, 21-25) 

Dienstag, 10. Januar 2012 
... den König" 
(Psalm2, 1-8) 

Mittwoch, 11.Januar 2012 
.. . den Überwinder" 
(Römer 12, 17-21) 

Donnerstag, 12. Januar 2012 
... den Auftraggeber" 
(Johannes 20, 19-22) 

Freitag, 13. Januar 2012 
... den Freund" 

(Johannes 15, 11-15)) 
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